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geblichenAbstraktheit und Lebensferne ÜUnterbringung des S ı9 schen Un  1-
WIT ausführlich aus reicher Quellen- versalısmus beim Rationalısmus, Wenn
kenntnis zurückgewiesen. Hertling hat auch bDe1 Überwindung, Obwohl
aber wohl eher den aßstab N! Spä- Verfasserin Spann mıit dieser Rubrizie-
eren Zeit, etitwa der Behandlung VO rung un! CINISCHLandern Unrecht tun
Wiırtschaftsfragen 1 16 Jahrhundert, dürifte, ann die Auseinandersetzung
angelegt Dankbar darf 1a den Grund- mıiıt Lehrbegriff VO  m} manchen
sSatz begrüßen, be1 "T’homas-Darstel- hıer eingestreuten Gedanken und Be-
lung den Heilıgen nıcht dort Ende merkungen Förderung ertfahren.
denken ZU wollen, vielleicht V, ell Breunıiıng S
etztes Wort nıcht gesprochen hat

Kaufen und Verkaufen Eıneec besonnen isSt dıe Eıgentumslehre
dargestellt In der Frage des Verhält- Darstellung der Beziehungen ZW1-

schen den Subjekten un Objekten11SSES VO Individuum und Gemein--
des Lausches an Hand des Tauschdia-schaft schlägt der Vertasser den CINZ1I1g

truchtbaren Weg C1NM, indem ze1i1gt, Tamms Von Albert Kırsch 80
(378 S Leipzig 1031I, Deutsche WI1SSeN-weiches Maß VOoO  3 Rechten und

Grunde liegenden Zielen der indıvıduellen schaittlıche Buchhandlung M I
Person und der Gemeiuinschaft zukommt Diıe Fruchtbarkeit der Anwendung

Schuster S technischer Betrachtungsweıisen Kr-
kenntnis- und Darstellungsmittel auf

Der Idealısmus der Wiırt- wirtschaftliıche orgänge ist niıcht
schaftswissenschaft Von letzt Urc - S 4n u verdienstvolle

Arbeiten 1 Nıcht mınder ındCharlotte Engel Reımers;
herausg VO Dorothea Bernhard Ja- die renzen solchen Verfahrens

un: dıe ihm innewohnenden Gefahrenobiji miıt Vorwort VO  — M Sering bekannt. Hier bedient sich ein In-80 (IV 272 S.) ünchen un Leı1ip-
SENICUT des Dıagramms, ıhm alleZ1 1032, Duncker Humblot. M 9.__ Seiten des Tauschvorganges A an-Eın höchst eigenartiges Werk, die DerHabilitationsschrift der verstorbenen schauliıchen un! untersuchen.
Verfasser bezieht nıcht bloß den Waren-Vertfasserin miıt pıetätvoller Eınführung verkehr, sondern auch den ArbeitsmarktUrc den verehrungswürdigen Alt- Betrachtungen i und behan-meister der Agrarpolitik. Nıcht ohne delt ebenso eindrıinglıch WwWIie illusions-kräftigen Eıinschlag subjektivisti-

scher iıllkür wiıird der „Ldealısmus‘‘“, iIre1ı Fragen der Betriebssoziologie W16G

Werksgemeinschaft dgl mehr. Krı-
WI1© die Vertfasserin ihn versteht un tisch gelesen wiıird die VO em Ethosder der Dialektik sıiıch vollendet, als
Leitseil verwandt n die deutsche volks- getragene sympathiısche. Schrift sicher

utzen stiften.wirtschaitliche Wissenschaft daran auf- el Breunıng S
zureıiıhen Das gelingt mittelst des -

Schemas Rationalı:stische HKHreıe oder gebundene W ırt-
Erfassung der Wiırtschaitt atiıonalıs- Tı  N  S Zusammenhänge zwischen
INUS, Empirıismus, Überwindung Konjunkturverlauf un Wirtschaitts-
des ationalismus (also dialektisch!); form Von Josef Dobretsber-

Idealistische Erfassung Erfassung geT V 165 5.) ünchen und
der Wirtschaft als „Leben B Rıngen Leipzig 1032, Duncker S6  o  c Humblot
nach der dialektischen Erfassung, Die M 7.—
dialektische Krfassung, dıe sich 11 ZWEeI Der Wert des Buches liegt 1n der
Stufen vollzieht mittelst der Begriffe nüchternen Kritik, wodurch heute be-
a) des „Volksgeistes“ (Schmoller und

So
lıebte apokalyptisch-eschatologische Be-

b) des „Zeitgeistes (Sombart) trachtungsweıiısen des wirtschaiftliıchen
läuft die Schrift 1Ne tast schwär- Geschehens miıt iıhren mehr geistreichen
merıische Verherrlichung Schmollers als sachliıch begründeten Extrapoli:e-
und namentliıch SS  ber alle Maßen Som- rungen geschichtsphilosophischer Eint-
barts. Das Interessanteste und ÖOrig1-
nellste .pel dieser Zusammenschau volks- Siıehe diese Zeitschrift 118 (1929/30),
wirtschaftlicher Lehrentwicklung 1sSt dıe und V (1931/2), 28l  O
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280 Besprechungen
wicklungskurven ıhrer Will- tionstorm der Wirtschaftkommt, ist NUrkürlichkeit und Haltlosigkeit bloßge- folgerichtig 5I1; vgl auch 122). Aller-
stellt werden. Allerdings scheint der dings scheıint überdies1 ıberal-
Vertfasser, der Sanz un gar auf dem kapitalistischen oder staatssozialistischen
Boden der liberalen Ökonomie steht, Sinne mißzuverstehen (so namentlich
nach der entgegengesetzten Seite übers 51)
jel schießen. An dreı Stellen SC1N€ES Die verschiedenen wirtschaftlichen
Buches spricht der Vertfasser knapp und Organısationsformen „KOonkurrenz und
bestimmt SC Grundüberzeugung e  1S; Monopol prıvate un: öffentliche Wirt-
99°  1€ Konjunktur erweist sich als das schaftt Erwerbstfreiheit und Erwerbs-
ursprünglıch Gegebene, der technische sıcherung I4I wirken dem Verfasser
Fortschritt ist NUur 111Wechsel- zuiolge J nach der Wechsellage der
lagen überhaupt möglich‘“ (71); „Die Konjunktur n  u entigegengesetzterErkenntnis Y daß diıe Konjunktur- Weise Diıese „Zweiwertigkeit WITrT-
schwankungen das ursprünglıch Gege- schatitliıcher Erscheinungen gegenüberbene Sind die Organisationstechnik hın- der Wechsellage‘“‘ führt folgerecht ZU  >

Wäar Auswirkungen des Eın- „Ablehnung der absoluten Okonomıi-
bruchs mildern, nıcht aber den Aut- schen oder sozlalpolitischen Wertung,schwung selbst TZWINgSECN k  onne  6 123); der freien, SC1 der gebundenen
99°  1e€ Einsicht daß die Konj]junkturbe- Wiırtschaf ‚A ZUT „Ablehnung .

tür den Wiırtschaftsmenschen zialethischen Kritik n der Freiheit oder
etwas Schicksalhaftes siıch haben, daß der Biındung n ich“ 1065 Wollte
die Entscheidung SR  ber Aufstieg oder der Vertfasser ıch SCHUSCNH lassen,
Abstieg nıcht - unserer and liegt“ daraut hinzuweisen, daß diese Wer-
139 tungen nıcht den luttleeren Raum

Diese Erkenntnis oder Eıinsicht ist hineingestellt werden können, vielmehr
Dobretsbergers ÄApriori wenngleıch Rücksicht nehmen INuUuSSenN auf die

nach SCcC1iNer Meıinung den eob- sSsamte Verumständung des WIrt-
achtungen der wirtschaftliıchen Vorgänge schaftliıchen Geschehens, SO WäaTtTe dem
abgelesen wırd Dabe:i scheint Dobrets- durchaus zuzustımmen, un! diese Auf-
berger aber Zu übersehen, daß BKr- fassung WUr:  de sıch völlıg decken MmM1t

dem, W as Gundlach @S:  ber Freiheitfahrung eben LUr iberal-kapitalisti-
schen, allenfalls mıiıt CIN1gSCN staatssozia- und Bındung des Eıgentums lehrt 1 Die
lıstischen Störungselementen durchsetz- Zuspitzung aber autf die Wechsellagen
ten Raum B 15t und daher der Konjunktur 1sSt unbewiesen und
außerhalb dieses Raumes auch keine wohl auch unbeweisbar; mi1t ihr dürfte
Gültigkeit beanspruchen kann. Gerade der Vertfasser SeiNner SONsSs SO pewährten
diese © € gültigkeit aber wird nüchternen un:! klaren Denkweise -

wıder wissenschaftlichen Zeitströ-beansprucht:;: mit ihr steht und tällt das
an gedankliche Gebäude, dessen MUunNng, der „Konjunktur“ der Konjunk-
n  er Folgerichtigkeit un: bewun- turtheorie, Opfer gefallen
derungswürdiger Geschlossenheit gewı1ß N ell Breuning S
auch derjenige SC1NE€E  - Achtung nıcht VeTr- Der sozıale Gedankewird, der Dobretsbergers Ergeb- dernen Katholizısmus Von11S5S5Sen nıcht beizustimmen veErmag. der Romantik bis „Rerum NOVAarumDer Zusammenhang zwischen Kon-
junkturverlauf und Wiırtschaftsform Von August M Knoll (Nr der
WwIıird grundsätzlich I141) SO bestimmt, „Kleine historische Monographien

Beilage der Berichte ZUTE Kultur- undaß sich Kern als Lehre des Ver- Zeitgeschichte, herausg VO  3 H No-fassers ergibt nıcht ob der Wirt-
schaft gut oder schlecht geht veErmas undlac S „ ZUr Frage desder Mensch durch organısatorische Mit- Sondereigentums gl Ostdeutsches Pa-
tel Z beeinflussen, sondern NUurT, W e storalblatt Maı— Juli I031I, 170 216 2061
11  - der Wirtschaft gut un W insbes der Abschnitt: „Sondereigentumschlec gehen soll Daß Dobretsberger un Individualismus Ders., ‚ Zur
VOoO  3 diesem Standpunkt ZUFr: Ableh- 1: Stimmen der eıitEıigentumsfrage
Nung berufsständischen Organıiısa- 12lI (1931) 203 If., inbes. 20  300


